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Korrespondenzen.
ErkIrung.

In Nr. 530 der Voss. Ztg. vom 18. y. M. lese ich, daß ich über meinen
für die Festschrift zum 70. Gehurtstage meines Freundes Met s chu ikof f
geschriebenen Artikel bestimmt habe, daß er nicht abgedruckt werden

so li" -, während ich in Nr. 42 Ihrer Wochensehrift gesagt habe, daß
er ,,jetzt wegen der Kriegsverhältnisse nicht abgedruckt
werden kann". Die Drucklegung erfolgt nämlich in Paris, und als
letzter Einlieferungstermin für das Manuskript war mir der 1. September
d. J. bezeichnet worden.

Um allen an die obenerwähnte Zcitungsnotiz sich möglicherweise
anknüpfenden Mißverständnissen vorzubeugen, füge ich noch hinzu,
daß ich hoffe, bis zum Mai im künftigen Jahre in anderer Form dem
Jubilar den Ausdruck meiner Verehrung und unveränderlichen freund-
sehaftlichen Gesinnung zum Ausdruck bringen zu können.

E. y. Behring.
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